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4 Neues vom Bürgerverein

Neues 
vom Bürgerverein

Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn im Hagelkreuz,
nachdem in den Jahren 2020 und 
2021 unser Vereinsleben wegen der 
Corona-Pandemie stark zurückge-
fahren werden musste, werden wir 
in diesem Jahr mit vielen Aktivitä-
ten wieder durchstarten können. 

Auch der Bürgerverein will mit-
helfen, die anwachsenden Müllmen-
gen zu reduzieren. Deshalb haben 
wir im Januar für unsere Veranstal-
tungen 250 Henkelbecher aus Ke-
ramik gekauft. Den in einem war-
men Rotton gehaltenen, konischen 
Becher ziert die Silhouette des Ha-
gelkreuzes. 15 dieser Becher hat der 
Bürgerverein dem Quartiersbüro 
zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen der Ratssitzung vom 
25. Januar erhielt Ulrich Buchholz 
–  stellvertretend für den Bürgerver-
ein – von Bürgermeister Christoph 
Dellmans  den Sonderpreis zum 
Heimatpreis. Über diese Auszeich-
nung als Anerkennung unseres En-
gagements bei der Wiederbelebung 
des Wochenmarktes auf dem Con-
cordienplatzes haben wir uns sehr 
gefreut. 

Um den „Concordienmarkt“ zu 
unterstützen, brachte der Bürger-
verein  im März ein Sonderheft des 
„Stadtklatsch“ ohne Anzeigen he-
raus. Darin werden die einzelnen 
Marktstände mit ihren Produkten 
vorgestellt. Nach vielversprechenden 
Anfang im Herbst 2021,  stellen wir 
gerade in den letzten Wochen leider 
fest, dass die Besucherzahlen einbre-
chen. In der im letzten Jahr im Ha-
gelkreuz durchgeführten Umfrage 
forderten die Teilnehmer geradezu 
diesen Markt. Damit der qualitativ 
sehr gute Markt eine Zukunft hat, 
kann es nur heißen: Kommen Sie 
und kaufen auf dem Markt im Ha-
gelkreuz! 
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Neues vom Bürgerverein

Unser „Ostergang“ mit ge-
schmücktem Bollerwagen durch das 
Hagelkreuz fand erstmals an einem 
Gründonnerstag auf dem „Concor-
dienmarkt“ statt. Vorstandsmitglie-
der verteilten 180 buntgefärbte Eier 
– verbunden mit den besten Os-
terwünschen – an die Marktbesu-
cher. Am 2. Mai konnten wir unsere 
Mitgliederversammlung wieder im 
Frühjahr durchführen. Um in den 
satzungsgemäßen Turnus zurückzu-
kommen, standen nur wenige Mo-
nate nach der letzten Mitgliederver-
sammlung erneut Wahlen an. 

Dabei wurden wiedergewählt der 
Vorsitzende Willi Stenhorst, der Ge-
schäftsführer Ulrich Buchholz, der 
Beisitzer Till Helbig sowie erstmals 
als Beisitzerin Veronika Berger. Frau 
Edith Schrömbges verläßt nach jah-
relanger aktiver Tätigkeit den Vor-
stand. Ausdrücklich herzlichen Dank 
an Edith für Ihr Engagement im Ver-
ein. Mit großer Vorfreude schauen 

wir auf den 4. Juni. Nach zweijäh-
riger Pause feiert das Hagelkreuz ab 
14 Uhr auf dem Concordienplatz 
wieder ein Bürgerfest. Den Büh-
nenauftritten der drei Kitas und der 
Grundschule am Nachmittag folgt 
eine Tanzeinlage der „Narrenzunft 
St. Hubert“. Den Abschluss beim 
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Nachmittagsprogramm auf der Büh-
ne bilden die „Wiesentrommler“ 
der Senioreninitiative Kempen. Die 
Feuerwehr Kempen wird in diesem 
Jahr mit ihrer Jugendfeuerwehr da-
bei sein. Das Quartiersbüro, die SI 
und die AWO sowie die Kitas haben 
ihr Kommen angekündigt und wer-
den mit ihren Ständen bzw. Aktio-
nen für einen abwechslungsreichen 
Nachmittag sorgen. Zum ersten Mal 
treten ab 18 Uhr die niederländische 
Band „Joekskapel“ und ab 20 Uhr 
die Melodic Rock Cover-Band „Six-
tream“ auf. 

Für unsere Cafeteria sind wir auf 
Kuchenspenden (außer Sahneku-
chen)angewiesen.  Sie können ab  
10 Uhr im Quartiersbüro abgege-

ben werden. Schon 
heute vielen Dank! 

Auch in diesem 
Jahr werden wir wie-
der den Sandkasten 
auf dem Conci auf-
bauen. Am 23. Juni 
wird er im Rahmen 
des Eventmarktes 
„Sand und Mehr …“ 
zum Spielen freigege-
ben.

Am 27. August 
veranstaltet der Bür-
gerverein in Koope-
ration mit  der Quar-
t i e r s e n t w i c k l u n g 

Stadt Kempen und den Förderver-
einen der Kitas Regenbogen, Paul 
& Pauline, Christ-König sowie der 
Astrid-Lindgren-Schule auf dem 
Concordienplatz einen Familien-
Second-Hand-Markt für Umstands-
kleidung, Spielzeug und Kinderbe-
kleidung. 

Abschließend möchte ich allen 
Helfern und Anzeigenkunden des 
„Stadtklatsch“ danken. Nur mit ih-
rer Hilfe können wir zweimal im 
Jahr das interessante und informati-
ve Heft an alle Haushalte im Hagel-
kreuz verteilen.

Genießen Sie den Sommer und 
bleiben Sie gesund!

Ihr Willi Stenhorst

Veronika Berger, Willi Stenhorst, Christian Hausmanns, 
Eva-Maria Willemsen, Ulrich Buchholz 
(es fehlen: Kurt Huintjes, Till Helbig)

Foto: Bürgerverein 



7Gegen die Einsamkeit

„Nur mal jemanden zum Reden ...“ 
Silbernetz e.V. hat ein offenes Ohr

In Zeiten von Corona sind für 
 alle Menschen die sozialen Kon-

takte auf ein Minimal-Maß ge-
schrumpft. Das hatte gute Gründe, 
denn gerade in der Anfangsphase 
wusste man nicht so genau, wie sich 
die Krankheit entwickelt, wer wie 
schwer erkrankt. Schnell wurde klar, 
dass gerade ältere Menschen einen 
schweren Krankheitsverlauf hatten. 
Daher wurden ältere Menschen be-
sonders geschützt, was zur Folge hat-

te, dass die sozialen Kontakte massiv 
eingeschränkt worden sind. Auch bei 
Krankenhausaufenthalten oder in 
Pflegeheimen galten besondere und 
strenge Besuchsregelungen, die viel 
persönlichen Schmerz verursacht ha-
ben.

Großeltern konnten ihre Kin-
der und Enkelkinder nur sehr ein-
geschränkt besuchen oder besucht 
werden. Oftmals hatte man über 
Monate keinen direkten persönli-
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FIT DURCH DAS 
FRÜHJAHR!
WIR HELFEN DABEI.
Ihr Physio-Team von 
Physiopraxis van den Boom + Kallen
Paul-Ehrlich-Straße 61, Kempen
Kleinbahnstraße 65 (bei Messing), Kempen
Fon: 02152 - 914 97 17
Fax: 02152 - 914 97 18
E-Mail: info@physio-kempen.de
Web: www.physio-kempen.de
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Zweimal in 

KEMPEN!
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Damit erste Schritte völ-
lig unverbindlich und an-
onym gelingen, bietet das 
Silbernetz e.V. eine kos-
tenfreie Telefonhotline für 
Menschen ab 60 Jahren an. 
Unter der kostenfreien Te-
lefonnummer 0800 4 70 80 
90 bietet Silbernetz e.V. ein 
offenes Ohr für Gespräche. 
Wer einfach nur mal reden 
möchte, kann hier über All-
tagsthemen, Sorgen und In-
teressen sprechen und so oft 
wie möglich wird gemein-
sam gelacht.

Auf Wunsch kann aber 
auch eine Silbernetzfreund-
schaft vermittelt werden. 
Man kann dann mit eh-
renamtlichen Silbernetz-
Freund:innen einmal pro 
Woche miteinander telefo-
nieren. Außerdem können 

die Ehrenamtlichen vom Silbernetz 
auch hilfreiche Tipps geben zu Bera-
tungsangeboten oder kulturellen und 
geselligen Angeboten in der Nach-
barschaft. 

Ingo Behr

Silbertelefon: 0800 4 70 80 90 
Kontakt zu Silbernetz e.V.: 
kontakt@silbernetz.de 
www.silbernetz.de

chen Kontakt zueinander. In neu-
eren wissenschaftlichen Untersu-
chungen wurde festgestellt, dass 
diese kontaktlose Zeit für viele Men-
schen aller Altersgruppen zu Ein-
samkeitsgefühlen geführt hat. Auch 
in Zeiten der Lockerung von Kon-
taktbeschränkungen ist das Gefühl 
der Einsamkeit nicht plötzlich wie-
der verschwunden. Manche Men-
schen haben es schwer, an Kontakte 
wieder anzuknüpfen.

Mensch zum Reden gesucht 
Foto: Silbernetz e.V.

Gegen die Einsamkeit
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Praxis kehrt langsam wieder zur Routine zurück 
Was jetzt nachgeholt werden sollte

Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn,

die COVID-Pandemie scheint 
durch die Ausbreitung der Omik-
ron-Variante trotz hoher Infekti-
onszahlen ihren Schrecken zu ver-
lieren. Bei hoher Impfquote und 
Durchseuchungsrate scheint die 
Immunität in der Bevölkerung ein 
Ansteigen der Todesrate zu verhin-
dern. Der Ukrainekrieg hat Euro-
pa als ungleich größere Krise ereilt 
und spielt auch in unserem Kempe-
ner Alltag eine große Rolle. Ob in 
Form von Sorgen um die Zukunft 
unseres Kontinents und um Ange-
hörige auf beiden Seiten der Front, 
in Form von Schutzsuchenden in 
unserer Stadt oder einfach Betrof-

fenheit ob der Zerbrechlichkeit ei-
nes langen Friedens. Hoffen wir, 
dass dieses vermeidbare Leid bald 
endet.

Nach Rücknahme vieler Hygi-
enemaßnahmen füllt sich unsere 
Praxis zusehends mit Patienten, die 
ihre in den letzten zwei Jahren ver-
nachlässigten Routineuntersuchun-
gen wie Check ups, Kontrollen 
ihrer chronischen Leiden, Präven-
tionsmaßnahmen wie Hautkrebs-
screening und Vorsorgekoloskopie 
nachholen. All diese Dinge und 
auch die Durchführung von Rou-
tineimpfungen wie die gegen bak-
terielle Lungenentzündung (Pneu-
mokokken), Gürtelrose (Herpes 
zoster), Tetanus etc. sind nun drin-
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Hausarztpraxis Dr. Christian Becker

gend ins Auge zu fassen.  Die Imp-
fung gegen Gürtelrose hinterlässt 
einen 97-prozentigen Schutz gegen 
diese häufige Erkrankung, die ge-
rade bei älteren Patienten in vielen 
Fällen einen chronischen Nerven-
schmerz hinterlässt. Die Pneumo-
kokkenimpfung hat keine derart 
hohe Schutzwirkung, die hier ver-
hinderte Krankheit ist jedoch mit 
einer Sterblichkeit von 13% deut-
lich gefährlicher.

 Bei all diesen Aufgaben unter-
stützt uns in der Hausarztpraxis im 
Hagelkreuz an der Stresemannstra-
ße seit Anfang April Frau Andrea 
Fünfer, die nach langer Tätigkeit 
als Chirurgin nun in die hausärzt-

liche Versorgung wechselt und un-
ser Team um neue fachliche Exper-
tise bereichert. Frau Dr. Gewaltig 
wird unsere Praxis Ende Mai ver-
lassen, um sich zusammen  mit Ih-
rem Ehemann in einer diabetologi-
schen Schwerpunktpraxis in Moers 
niederzulassen. Wir bedanken uns 
herzlich für die hervorragende Zu-
sammenarbeit in den letzten Jahren 
und vertrauen weiterhin auf den 
wertvollen fachlichen Austausch. 
Wir wünschen ihnen einen guten 
Neustart. 

Bleiben Sie gesund und weiter-
hin auf gute Nachbarschaft

Dr. Christian Becker
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Der „Kiosk am Conci“  
Neustart in die Selbständigkeit 

Das Ladenlokal von „Reisebüro 
Jung“ am Concordienplatz 

hat einen neuen Besitzer gefun-
den. Mohamet Omeirat eröffnete 
hier am 1. Januar seinen „Kiosk 
am Conci“. Ich frage den Inhaber, 
wie es denn zu der  Ladenüber-
nahme gekommen ist. Als Kunde 
im Kombi-Laden aus Reisebüro 
und Schreibwarengeschäft erfuhr 
Omeirat im Herbst 2021 davon, 

dass Detlef Jung den Concordien-
platz verlassen will und der Ver-
kauf des Ladenlokals ansteht. Da 
sei ihm sofort klar gewesen, dass  
er diese Chance ergreifen müsse. 
Mit Jung sei er unkompliziert und 
schnell einig geworden. Omeirat 
ergänzt: „Das war mutig, gerade 
in Corona-Zeiten. Die Selbstän-
digkeit zu wagen – für mich per-
sönlich ein Riesenschritt“. 

Nur hereinspaziert!
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Kiosk

Der 32-jährige ist im 
Hagelkreuz aufgewachsen und 
besuchte hier den Kindergarten 
Paul & Pauline. Er erwähnt, 
dass Brigitte Prießen seine 
Erzieherin war; offenbar hat sie 
einen bleibenden Eindruck bei 
ihm hinterlassen. Er wohnt im 
Hagelkreuz, ist verheiratet und 
hat zwei kleine Kinder.

Während meines Besuches am 
späten Vormittag ist im Laden 
ständig Bewegung. Viele Kunden 
kommen täglich herein, um sich 
z. B. hier ihre Zeitungen zu kau-
fen, die meisten von ihnen kennt 

Mohamet Omeirat mit Namen. 
Deutlich ist ihm die Freude am 
Kontakt  mit seinen Kunden an-
zumerken. Besonders ist mir sein 
„gutes Händchen“ im Umgang 
mit den Senioren und Senio-
rinnen aufgefallen. Er ist aufge-
schlossen, sehr freundlich, hilfs-
bereit  und geduldig. Fast könnte 
man meinen, er sei inoffizieller 
Mitarbeiter des Quartiersentwick-
lers Ingo Behr. 

Und Mohamet Omeirat sagt 
auch selbst: „Der Laden macht 
mir Spaß“. Aber er merkt natür-
lich, dass am Concordienplatz 

Mohamet Omeirat vor seinem Kiosk
Foto: Eva-Maria Willemsen
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die Laufkundschaft, die ein Ki-
osk zum Leben braucht, fehlt. Die 
Schließung der Metzgerei Gerlach 
und der Sparkassenfiliale machen 
sich auch im Kiosk von Mohamet 
Omeirat bemerkbar. 

Deshalb hat er sich bei der 
Deutschen Post um die Einrich-
tung einer Postfiliale in seinem 
Ladenlokal beworben. Die Beur-
teilung bei einem Vor-Ort-Termin 
fiel positiv aus, aber noch ist in 
der Bonner Unternehmenszentra-
le der Deutschen Post nichts ent-
schieden worden. Wenn die Post-
filiale käme, dann wäre das nicht 
nur gut für Omeirats Kiosk und 
den ganzen Concordienplatz son-

Concordienplatz 3  |  47906 Kempen  |  02152 4855

dern auch für unser Wohnviertel 
insgesamt.

Das Angebot des „Kiosk am 
Conci“: 

DHL-Paketshop, Briefmarken, 
Lotto-Annahmestelle, Zigaretten,  
Tabak, Zeitungen und Zeitschrif-
ten, Schreibwaren, gekühlte Ge-
tränke, Eis, ein freundliches Ge-
spräch und noch vieles mehr.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr und 15-18 Uhr, 
Fr. 8-18 Uhr
Sa. 8-14 Uhr
Am Sonntag ist Ruhetag.

Eva-Maria Willemsen
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Strom vom Dach

Die Kraft der Sonne 
... doch der Segen kommt von oben!?

Dichtete Schiller 1799 – und 
er hatte recht damit, wenn 

auch vielleicht in einem etwas an-
derem Sinn als im Lied von der 
Glocke. Tatsächlich strahlt un-
sere Sonne eine schier unglaubli-
che Energiemenge ab, seit Milli-
arden von Jahren und wohl noch 
für Milliarden Jahre. Jeder son-
nenbeschienene Quadratmeter er-
hält eine Leistungszufuhr von bis 
zu 1300 Watt in Form von Licht 

und Wärme. Zwar können wir mit 
der heutigen Technik nur einen 
kleinen Teil davon nutzen, aber 
für die Lieferung von der Sonne 
bekommen wir eben auch keine 
Rechnung! 

Trotz dieser eigentlich güns-
tigen Gelegenheit an Strom zu 
kommen, ist die Zahl der Photo-
voltaik (PV) – Anlagen im Hagel-
kreuz doch recht überschaubar, 
woran liegt das? Nun, dafür gibt 

 
Liefer-Service an Privat, Gewerbe, 
Gastronomie & Veranstaltungen 
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es mehrere Gründe. Die Gebäu-
de sind ungefähr 50 Jahre alt und 
seinerzeit gab es noch gar keine 
PV-Technik und der Liter Heizöl 
kostete 23 Pfennige (1973). Mit 
den Gebäuden sind auch deren 
Bewohner gealtert und als Rent-
ner ist man vielleicht weniger ge-
neigt, zur Nachrüstung noch ein-

mal Geld in die Hand zu nehmen. 
Kurzfristig gedacht, aber eben 
auch verständlich. Besonders bei 
Mehrfamilienhäusern, die in Ei-
gentumswohnungen aufgeteilt 
sind, gibt es zusätzlich noch das 
Problem, die Eigentümer unter ei-
nen Hut zu bringen.

Die technische Entwicklung 

Photovoltaik-Anlage auf dem Dach – Seltener Anblick im Hagelkreuz
Foto: Ulrich Buchholz
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Strom vom Dach

ist natürlich noch nicht abge-
schlossen, Sonne in der Mittags-
zeit nützt mir am Abend gar nicht, 
es sei denn, ich kann selber Strom 
speichern oder verbrauchen. Die 
gerade erst begonnene Umstellung 
auf Elektromobilität wird die Ak-
kumulatoren–Forschung gewaltig 
vorantreiben, vermutlich wird es 
innerhalb weniger Jahre zu un-
glaublichen Fortschritten kom-
men.

Ein Beispiel für 
eine „alte“ PV-Anla-
ge sieht man in der 
Einsteinstraße auf 
einem Mehrfamili-
enhaus. Diese Anla-
ge speist schon seit 
vielen Jahren in das 
Netz der Stadtwer-
ke Kempen ein. Das 
Haus hat nur zwei 
Eigentümer, da-
her war vermutlich 
auch der Abstim-
mungsprozess nicht 
ganz so schwierig.

Eine moderne 
Anlage, aber auch 
noch ohne Spei-
cher, soll in Kürze 
auf dem Dach der 
Kinder tagess tä t te 
Christ-König er-

richtet werden. Hier ist das eine 
Superidee, schließlich braucht ein 
Kindergarten praktisch nur tags-
über Strom.

Ulrich Buchholz





19Kita Regenbogen

Die Regenbogen-
gruppe der Kita 

Regenbogen führt ak-
tuell ein Projekt zum 
Thema Nachhaltigkeit 
durch. Da die Kinder 
im Kitaalltag stetig mit 
Wasser, Papier und Le-
bensmitteln in Berüh-
rung kommen, wurden 
diese Punkte als die „3 
Säulen der Nachhaltig-
keit“ gewählt. 

Zu Beginn des Pro-
jekts hat sich die Grup-
pe dem Thema Wasser gewidmet. 
Natürlich stehen auch bei der 
Vermittlung eines ernsten The-
mas wie der Nachhaltigkeit Spaß 
und Spiel im Vordergrund. Die 
Erzieher*innen sind gemeinsam 
mit den Kindern auf Erkundungs-
tour durch die Einrichtung gegan-
gen und haben überlegt, wo überall 
Wasser benutzt wird. Anschließend 
haben sie sich den Fragen „Woher 
das Wasser kommt?“ und „Wozu 
wir Wasser brauchen?“ gewidmet. 
Dazu haben die Kinder zahlreiche 
Ideen entwickelt. 

Im Anschluss wurde in Klein-
gruppen das Bilderbuch „Neues 
von Trulli Tropf“ gemeinsam ent-
deckt. Dieses Buch vermittelt auf 
kindgerechte Weise die Reise ei-
nes Regentropfes, und somit den 
gesamten Wasserkreislauf auf der 
Erde. Zur Verknüpfung haben 
die Kindern Regenwolken gebas-
telt, die als Blickfang mittig in den 
Gruppenräumen platziert wurden. 
Die Geschichte von Trulli Tropf 
fand bei den Kindern so großen 
Anklang, dass kurzerhand Trul-
li Tropf zum Gruppenmaskotchen 

Trulli Tropf Figur
Foto: Kita Regenbogen

Wasser, Papier & Lebensmittel
Projekt „Nachhaltigkeit“ mit Kindern  zwischen  zwei und vier
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gemacht wurde. Aus Gips, Acryl-
farbe und Pfeifenputzern haben die 
Kinder gemeinsam eine Trulli Tropf 
Figur gestaltet, die die Gruppe beim 
Projekt begleitet. 

Aktuell geht es in der Grup-
pe um die verschiedenen Verwen-

dungszwecke des 
Wassers. Jedes Kind 
bringt von zu Hause 
ein leeres Marme-
ladenglas mit und 
bekommt die Auf-
gabe, es mit einer 
bestimmten Art von 
Wasser zu befüllen 
und wieder zurück 
in die Kita zu brin-
gen. Auf diese Art 
kommen nach und 
nach Schaugläser 
mit z. B. Regen-
wasser, Badewasser 

oder Spülwasser zusammen, aus de-
nen dann ein Wassermuseum in der 
Gruppe entstehen soll. 

In den nächsten Wochen wird sich 
die Gruppe mit den anderen beiden 
„Säulen der Nachhaltigkeit“ – Papier 

Schaugläser des Wassermuseums
Foto: Kita Regenbogen

D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k
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Kita Regenbogen

und Lebensmitteln 
– auseinandersetzten 
und diese Bereiche 
erforschen. Auch 
diese Schwerpunkte 
werden kindgerecht 
zusammen erarbei-
tet und mit kreativen 
Ideen im Bewusst-
sein der Kinder ver-
ankert. Ziel ist es, die 
Wichtigkeit unserer 
Ressourcen und den 
schonenden Um-
gang damit in den 
Mittelpunkt zu stel-
len. Denn viele Maßnahmen die un-
seren Planeten schützen, können auch 

schon von Kindern nachvollzogen 
und beherzigt werden. 

Jacqueline Patriarca

Büchersammlung zum Thema Wasser
Foto: Kita Regenbogen
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Die Astrid-Lindgren-Schule präsentiert:  
Stars in der Manege 

Endlich war es soweit…am 
 Montag, den 2. Mai startete 

unser langersehntes Zirkusprojekt 
mit dem Zirkus Dobbelino. Unse-
re 250 Schülerinnen und Schüler 
wurden in dieser Woche mit den 
Zirkuspädagogen zu „Stars in der 
Manege“. Sie übten als mutige Ak-
robaten und geschickte Artisten 
eine atemberaubende Show ein, 
die am Ende der Woche im großen 
Zirkuszelt auf dem Schulhof prä-
sentiert wurde. Am Freitag zeig-

ten die ersten und zweiten Klassen 
ihre Vorstellungen, am Samstag die 
dritten und vierten Klassen – im-
mer vor ausverkauftem Zelt. Es gab 
Trampolinspringer*innen, die für 
das Publikum im wahrsten Sinne 
des Wortes durchs Feuer sprangen, 
waghalsige Leiterakrobat*innen, die 
durch ihr Können das Publikum vor 
wilden Ratten beschützten, Gleich-
gewichtskünstler, die als Bauarbeiter 
auf den Rola-Bolas ihr Können zeig-
ten, Meisterdieb*innen, die durch 
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Astrid-Lindgren-Schule

www.latzel-steuerberater.de

 Latzel Steuerberater.
  Die Beratungskanzlei.
Wir denken digital.

Latzel berät Sie bei Ihren steuerlichen und wirtschaftlichen 

Fragen und setzt mit Ihnen Lösungen um. Am Niederrhein,  

in Kempen. Für Privatpersonen und Unternehmer.

Auszeichnung: Das DATEV-Label »Digitale Kanzlei«  

kennzeichnet unsere Kanzlei als innovativen Berater und 

attraktiven Arbeitgeber.

verstehen  beraten  begleiten  

Waghalsige Piraten in der Takelage
Foto: Astrid-Lindgren-Schule
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geschickte Drahtseilartistik Dia-
manten raubten, unerschrockene 
Poi-Swinger, die im Dunkeln eine 
wunderschöne Show mit Leuchtbäl-
len präsentierten und Trapezkünst-

ler, die als Piraten zeigten, wie sie 
behände in der Takelage ihres Pira-
tenschiffes kletterten – auch ohne 
sich mit den Händen festzuhalten! 
Den stolzen und fröhlichen Gesich-

Magie des Lichts
Foto: Astrid-Lindgren-Schule
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Astrid-Lindgren-Schule

tern nach den Auftritten, die mit be-
geistertem Applaus des Publikums 
belohnt wurden, konnte man anse-
hen, dass in dieser Woche manch ei-
ner über sich hinaus gewachsen war.

Ermöglicht wurde das Projekt 
durch die finanzielle Unterstützung 
des Fördervereins unserer Schule, 
der Volksbank in Kempen und der 
Stadtwerke Kempen. Doch auch 
tatkräftige Unterstützung war bei 
diesem Projekt besonders wich-
tig. Neben den Zir-
kuspädagogen und 
den Mitarbeitern der 
Schule war die Mitar-
beit der Eltern beson-
ders wertvoll. 

Sie begann vorab 
mit dem Aufbau des 
Zirkuszeltes, der Un-
terstützung als Trainer 
für einzelne Schüler-
gruppen im Verlauf 
der Woche, dem Ver-
kauf und der Herstel-
lung von Leckereien 
und Getränken an 
den Vorstellungstagen 
und endete mit dem 
gemeinsamen Abbau 
des Zirkuszeltes am 
Ende der Projektwo-
che. Ein herzliches 
Dankeschön nochmal 

an dieser Stelle für alle freiwilligen 
Helfer und Sponsoren!

Wir Lehrer*innen und alle 
Mitarbeiter*innen der Schule hat-
ten eine spannende und aufregen-
de Zirkuswoche mit faszinierenden 
Zirkusvorstellungen unserer tollen 
Schulkinder – unseren „Stars in der 
Manege“!

Martina Fitze
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Die kommt, wenn es im Hagelkreuz brennt 
Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr Schmalbroich

Wir, die Vorschulkinder der 
Kita Christ-König, haben die 

Freiwillige Feuerwehr in Schmal-

broich besucht. Ab-
geholt wurden wir 
mit zwei Feuerwehr-
löschfahrzeugen auf 
dem Concordien-
platz. Mit dem Feu-
erwehrauto fuhren 
wir zur Feuerwache. 
Auf dem Weg dort-
hin wurden für uns 
sogar Martinshorn 
und Blaulicht ein-
geschaltet. Das war 
ganz schön aufre-
gend. 

Auf der Feuer-
wache haben uns die Feuerwehrleu-
te ganz viel über die Arbeit der Feu-

Unser „Bus zur Feuerwehr“
Foto: Kerstin Yalim
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Kita Christ-König

erwehrauto wieder zurück zur Kita 
gebracht, bis auf den Concordien-
platz. Das war ein richtig toller Vor-
mittag. 

Kerstin Yalim

erwehr erzählt. Sie 
haben auch gefragt, 
ob wir die Nummer 
der Feuerwehr ken-
nen. Natürlich wuss-
ten wir die Nummer 
„112“. Das haben wir 
geübt. * 1 * Mund, 
* 1 * Nase und * 2 * 
Augen, so konnten 
wir uns die Nummer 
gut merken. 

Dann durften wir 
uns in der ganzen 
Feuerwache umse-
hen. Auch die Feu-
erwehrautos durften 
wir unter die „Lupe“ 
nehmen. In so einem 
Auto sind viele in-
teressante Werkzeu-
ge, alles was Feuer-
wehrleute bei einem 
Einsatz vielleicht 
brauchen. Außer-
dem haben wir mit 
einem Schlauch die 
Hecke nass gespritzt. 
Dann wurden wir von einem gro-
ßen Ventilator fast weggepustet. 
Zum Schluss gab es noch etwas zu 
trinken, und wir durften den Becher 
mit dem Feuerwehrlogo zur Erinne-
rung an unseren Besuch behalten. 

Dann wurden wir mit dem Feu-

Die „Windmaschine“ hat heftig gepustet
Foto: Kerstin Yalim

Wasser marsch!
Foto: Kerstin Yalim
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Zubereitung:
Eine Hand voll Pinienkerne 

in einer beschichteten Pfanne rös-
ten und abkühlen lassen. Den grü-
nen Spargel am unteren Ende etwas 
schälen und ein kleines Stück ab-
schneiden. Mit wenig gesalzenem 
Wasser in einer großen Pfanne ca. 
8-10 Minuten garen. Parmesan, je 
nach Geschmack hobeln.

Den Spargel auf zwei Tellern an-
richten, mit der zerlassenen Butter 
oder dem Olivenöl begießen und 

Leichtes Sommergericht – Schnell gemacht
Grüner Spargel mit Lachs für zwei Personen 

Fliesenfachbetrieb
Ausbildungsbetrieb

Beratung – Planung – Ausführung
Fliesen – Platten – Naturstein – Mosaik

Reparaturservice
Regerstr. 2 Handy: 01 74/9 96 41 05
41749 Viersen Telefon: 0 21 62/1 02 68 62

E-Mail: S.Wolters@gmx.net

Zutaten:
500 – 700g grüner Spargel
Salz
Parmesan
Pinienkerne
100g geräucherter Lachs
Zerlassene Butter oder Olivenöl

Für die Beilage:
3 neue Kartoffeln pro Person 
Grobes Meersalz
Pfeffer aus der Mühle, Olivenöl
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mit Pinienkernen und 
Parmesan bestreuen. 
Den Lachs auf den 
Spargel legen. Mit 
schwarzem Pfeffer aus 
der Mühle bestreuen.

Dazu passen sehr 
gut Backofenkartof-
feln. Dazu die Kar-
toffeln bürsten und in 
Hälften geteilt in eine 
Auflaufform oder auf 
ein mit Backpapier 
belegtes Backblech 
legen. Mit  Olivenöl 
beträufeln oder bepinseln und an-
schließend mit Pfeffer und Meersalz 
bestreuen.

Ca. 25 Minuten bei 180°C  Um-
luft im Backofen garen. Guten Ap-
petit!

Christel Stenhorst

Von diesem schönen Teller schmeckt es noch mal so gut
Foto: Christel Stenhorst



30 Lesetipp für Kinder

Wenn wir freundlicher zueinan-
der wären und uns gegenseitig wert-
schätzen würden, wenn wir wieder 
erkennen können, dass es uns gut 
geht und wir nicht gierig sein müs-
sen, dann ist auf dieser einzigartigen 
Welt Platz für uns alle. 

Dies ist die klare Botschaft, die 
die Autorin dem Leser mitteilen 
möchte.

 Anahita Teymourian lebt mit 
ihrer Familie in Teheran/Iran und 
ihre Bücher sind mittlerweile auf der 
ganzen Welt bekannt. Als sie abends 
beim Abendbrot die Nachrichten 
sah, wo Menschen um ein Land 
oder ein Stück vom Planeten kämpf-

ten, wurde ihr plötzlich bewusst, 
dass wir Menschen nie genug be-
kommen und das Bewusstsein da-
für verloren haben, wie reich wir 
eigentlich sind und dass wir immer 
noch genügend Platz für alle ha-
ben. 

Diese Erkenntnis motivierte sie 
umgehend, sich an den Tisch zu 
setzen und dieses phantastische Bil-
derbuch für Kinder ab 3 Jahren zu 
schreiben.

Es begann vor der Geburt eines 
Babys, wo es im Bauch der Mut-

ter zwar immer enger wurde, aber 
trotzdem noch genug Platz für einen 
Menschen war. Als das Kind später 
größer wurde, benötigte die Fami-
lie zwar mehr Platz, aber alles reich-
te immer noch aus, sogar für alle 
schönen Spielsachen gab es einen 
Aufbewahrungsort. Und auch am 
Himmel war genügend Platz für alle 
Sterne, selbst für den Mond. Auch 
in die Bücherei passten alle Bücher 
rein. 

Als das Kind erwachsen war, 
wurde es Seefahrer und erfuhr, dass 
das Meer auch Platz für alle Tiere, 
sogar Wale, hatte. So ging es auf der 

Anahita Teymourian: Es ist Platz für alle 
ab drei Jahre, Carl -Auer- System-Verlag, 19,95 €
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ganzen Welt zu, auch im Dschun-
gel. Die einzigen, die um mehr Platz 
kämpften waren die Menschen. 
Es gab Streit, wenn es z.B. um den 
Platz in der Bahn oder auch um den 
begehrten Platz auf dem Chefsessel 
ging. Auch der Kampf um Land mit 
Soldaten im Panzer wird im Buch 
abgebildet und verbal knapp erläu-
tert. 

Als der Seefahrer 
älter geworden war 
und viele Erfahrun-
gen auf der Welt ge-
sammelt hat, verriet 
er am Ende dem Le-
ser sein persönliches 
Geheimnis: „Wenn 
wir freundlicher sind 
und uns lieben, dann 
ist in dieser wunder-
baren Welt Platz für 
uns alle“.

Anahita Teymou-
rian erteilt eine kla-
re Absage an Um-
weltzerstörungen, 
Armut, Diskrimi-
nierungen und vor 
allem Krieg. Die ak-
tuelle Lage macht 
manchen Kindern 
mehr zu schaffen als 
man denkt. Das Bil-
derbuch ist ein sehr 

guter Begleiter, sich der Thematik zu 
nähern ohne zu verunsichern oder 
gar Panik zu erzeugen. Die Illustra-
tionen sind für den ein oder anderen 
vielleicht etwas ungewöhnlich, aber 
sie sind kreativ gezeichnet und un-
terstützen, was das Buch aussagen 
möchte. Unbedingt empfehlens-
wert!

Petra Zadeh

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstellenleiter 

Christian Alberts
Orsay Straße 18
47906 Kempen
Telefon 02152 20580 

Auf gute 
Nachbarschaft.
Ihre Sicherheit ist unsere Aufgabe. 
Sprechen Sie mit uns über Vorsorge und Schutz 
für Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut.
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Im letzten Heft hatten wir uns mit 
 einigen Gefahrenstellen am Ha-

gelkreuzweg beschäftigt. Erfreulich 
schnell hat das Tiefbauamt der Stadt 
Kempen durch bauliche Maßnah-
men zwei Gefahrenstellen entschärft. 
An der De-Veuster-Straße und an der 
Briandstraße wurden Fahrradfahrer 
durch falsch parkende Fahrzeuge be-
hindert und gefährdet. Wie auf den 
Fotos zu erkennen ist, sind die Ge-
fährdungen an diesen Stellen besei-
tigt worden.

Ein weiterer Vorschlag war, den 
Hagelkreuzweg vorfahrtsberechtigt 
für Fahrradfahrer zu gestalten. Leider 
gibt es hier aktuell keine rechtssiche-
re Lösung. In der Ausschusssitzung 
„Ordnung und Rettungswesen“ am 
7. März wurde erläutert, dass das für 
den KFZ- und Radverkehr zwar lös-
bar sei, aber für den querenden Fuß-
gängerverkehr (z. B. an der Söder-
blomstraße) ohne Probleme, also 
ohne Gefährdung,  nicht möglich ist.

Willi Stenhorst

Gefahrenstellen auf dem Hagelkreuzweg
 Zwei sind bereits entschärft

Briandstraße
Foto: Willi Stenhorst

De-Veuster-Straße
Foto: Willi Stenhorst
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, 

Alexander Rushjew  -  Dunantstraße 29  -  47906 Kempen 
Tel.: +49 176 47628269  -  E-Mail: info@velowelt.de  -  web: www.velowelt-kempen.de 

Verkauf/Reparatur von: 
 

• Fahrrädern 
• E-Bikes 
• Elektrorollern 
• Zubehör 

Fahrradgeschäft 

Unser Service: 
 

• Reparatur ggf. vor Ort 
• Inspektion 
• Abholung  
• Lieferung 

Tauschring Kempen
 Ausgetauscht!
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Der Tauschring Kempen, 2018 
mit viel Begeisterung und En-

gagement gegründet, hat sich im 
April 2022 auf seiner Mitglieder-
versammlung aufgelöst. 

Die Idee war gut: Man wollte 
sich untereinander helfen, mitei-
nander umgehen, vielleicht auch 
Dinge tauschen oder teilen – ja, 
wollte man! Ein freiberuflicher 
Programmierer erstellte kostenlos 
eine Internet-Plattform, über die 
die Mitglieder ihre Tätigkeiten ab-



BÄDER UND HAUSTECHNIK 
PÄPLOW (UG)

Wir bauen Traumbäder – alles aus einer Hand.
Bäder in denen Sie sich wohlfühlen.

Wir rüsten auch Ihre Haustechnik auf den 
aktuellen Stand um – zu attraktiven Preisen. 

47906 Kempen | Max-Planck-Straße 15
47798 Krefeld | Marktstraße 117
Telefon 02151 971897-0
info@baeder-paeplow.de
www.baeder-paeplow.de
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Wir bauen Traumbäder – alles aus einer Hand.
Bäder in denen Sie sich wohlfühlen.

Wir rüsten auch Ihre Haustechnik auf den 
aktuellen Stand um – zu attraktiven Preisen. 

47906 Kempen | Max-Planck-Straße 15
47798 Krefeld | Marktstraße 117
Telefon 02151 971897-0
info@baeder-paeplow.de
www.baeder-paeplow.de
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rechnen konnten – eigentlich eine 
Superidee: Du führst meinen Hund 
aus und bekommst von mir Punk-
te, du lässt deinen Rasen mähen 
und „bezahlst“ mit Punkten, der 
„Rasenmäher“ „kauft“ sich Nach-
hilfestunden ...

Nur was nützt die beste Idee, 
wenn sie nicht angenommen wird! 
Es ist dem Tau-
schring nie gelungen, 
so viele Mitglieder 
zu werben, wie für 
ein lebhaftes Tausch-
geschehen erforder-
lich sind. Lag es da-
ran, dass Kempen ja 
eine nicht ganz arme 
Region ist, oder war 
es das Virus oder war 
das Internet eine zu 
hohe Hürde? 

Jedenfalls konn-
ten bei der letzten 
Mitgliederversamm-
lung im April nicht 
mehr alle Vorstands-
posten besetzt wer-
den und so blieb als 
einzige Möglichkeit 
die Auflösung des 
Vereins. 

Die Abwicklung 
ist inzwischen im 
Wesentlichen abge-

schlossen. Die Internetseite wird 
noch ein paar Monate funktionslos 
als Datenmüll ein Restleben füh-
ren. Entsprechend einem Beschluss 
der Mitgliederversammlung wer-
den wir das restliche Vereinsver-
mögen im Juni der Kempener Tafel 
schenken.

Ulrich Buchholz
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Hagelkreuzweg
Jetzt mit zwei neuen „Seniorenbänken“

Auf Höhe des Klettergerüstes 
 und der Slackline wurden 

Ende April die beiden alten Bänke 
durch seniorengerechte, neue Bän-
ke mit erhöhter Sitzfläche ersetzt. 
Damit wurde eine Handlungsemp-
fehlung für den Hagelkreuzweg „In-
tegration von Seniorenbänken“ aus 
der Studie „Konzeption Spiel, Bewe-
gung und Aufenthalt für die Stadt 
Kempen“ (veröffentlicht im Juni 
2021) umgesetzt. Die beiden Bänke 
am Hagelkreuzweg sind ersten, die 
im Stadtgebiet aufgestellt wurden. 
Geplant ist, auch in anderen Stadt-
teilen Seniorenbänke aufzustellen. 

Sie sind ideal 
für die im Rah-
men des städti-
schen Projektes 
„Gegen Einsam-
keit in Kempen“ 
initiierte Aktion 
„Die freundli-
che Bank“. Seit 
Ende März ma-
chen wieder je-
den Donnerstag 
(außer natürlich, 
wenn es regnet) 
Ehrenamt l i che 

von 15 bis 16 Uhr speziell Senioren 
und Seniorinnen, die von den Kon-
taktbeschränkungen in Corona-Zei-
ten besonders betroffen waren und 
sind, ein offenes, niederschwelliges 
Gesprächsangebot. 

Auf den bequemen Bänken kann 
man sich einfach zum Quatschen 
niederlassen, man findet hier aber 
auch ein offenes Ohr für Sorgen und 
Nöte. Wie wichtig ein solches Ange-
bot zur Überwindung der Einsam-
keit ist, zeigt unser Foto der gerade-
zu belagerten Bänke.

Eva-Maria Willemsen

Die beiden Neuen sehen schick aus und sind auch noch bequem
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Das Angebot der „netten Bank“ wird gut angenommen
Foto: Eva-Maria Willemsen

Bedachungen aller Art • Bauklempnerei • Reparaturdienst 
Dachgauben Komplettservice • Zimmereiarbeiten

Solartechnik • Gründächer
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Haben Sie sich mal Gedanken 
 über Regenwasser gemacht? 

Ja klar, werden Sie sagen, immer 
wenn ich einen Gebührenbescheid 
von der Stadt bekomme, oder 
wenn ich in eine Pfütze trete! 

Jedes Jahr fallen auf jeden Kem-
pener Quadratmeter etwa 750 Li-
ter Niederschlag. Auf ganz Kem-
pen bezogen sind das 3,3 Millionen 
Kubikmeter! Können Sie sich diese 
Zahl vorstellen? – na gut, ich auch 
nicht. Versuchen wir, uns das zu 
veranschaulichen! Mit dieser Men-
ge könnte man den Wasserstand im 
Königshütter See um mehr als 4 

Meter anheben, oder nehmen Sie 
die Kempener Altstadt innerhalb 
des Ringes, diesen Bereich könn-
te man 15 Meter hoch mit Wasser 
füllen!

Nun aber zurück zum Regen. 
750 Liter pro Jahr sind rund 2 Li-
ter am Tag auf jeden Quadratmeter 
– im Durchschnitt! Nur wissen die 
Wolken nichts davon, die kommen 
zumindest an manchen Tagen oder 
Stunden auf ganz andere Gedan-
ken, was jeder bezeugen kann, dem 
schon mal der Keller vollgelaufen 
ist. Und mit der Vorhersagbarkeit 
ist das eben auch so eine Sache, 

Der Weg des Regenwassers 
Es geht ein Dröppsche auf Reisen!

Kleinbahnstraße 63b, 47906 Kempen, 0 21 52 – 27 27
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 bis 17 Uhr
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der letzte, der da was Genaueres 
wußte, hieß Noah. Bleiben wir zu-
nächst bei kleineren Regenwasser-
mengen: die laufen in den nächs-
ten Gulli. In unserem Wohnviertel, 
dem Hagelkreuz, sind die Gullis 
alle an einen Regenwasserkanal an-
geschlossen, genau so, wie auch die 
Dachrinnen. 

In der Altstadt und einigen an-
deren Bereichen sieht das anders 
aus, da gehen Regenwasser und 
Schmutzwasser, also Wässer aus 
Waschmaschinen, WCs, Badewan-
nen usw. gemeinsam zum Klärwerk 
und das eigentlich einigermaßen 
saubere Regenwasser wird mit „ge-
reinigt“. Für die meisten Kem-

pener landen die Dinge im Klär-
werk Klixdorf und von dort geht es 
mittels Pumpen weiter nach Gre-
frath. Und dann folgen noch vie-
le Verfahrensschritte, bis der Rei-
nigungsvorgang abgeschlossen ist. 
Zurück zu unserem Hagelkreuzer 
Regentröpfchen: jetzt ist es einmal 
in den Regenwasserkanal geflossen, 
dann fließt es letztlich zum offe-
nen Becken an der Kerkener Stra-
ße, wer in der von-Baeyer-Straße 
wohnt, hat eventuell einen Blick 
darauf. Von dort wird das Wasser 
weitergepumpt und fließt durch 
einen Kanal neben der Kerkener 
Straße Richtung Norden und bei 
Grevenhütte in den Selder. 

Regenwasser
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Danach ist Versickerung ange-
sagt oder es geht eben in anderen 
Bächlein weiter. Anders sieht die 
Sache aus, wenn die Regengüs-
se heftiger werden. Der Weg des 
Wassers bleibt gleich, nur Kanäle 

und Pumpen sind überfordert, es 
kommt mehr Wasser von oben, als 
unten weglaufen kann und dann 
sind wir wieder bei nassen Füßen! 
Als Lösung für dieses Problem baut 
man Pufferspeicher ein, die Re-

Regenwasser-Rückhaltebecken an der Straelener Straße
Foto: Ulrich Buchholz
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Regenwasser  

genwasser -Rückhaltebecken, so 
zuletzt an der Straelener Straße/
Bergiusstraße. Letztlich handelt 
es sich dabei um eine Wanne, in 
die das Wasser eimerweise kommt 
und mit dem Löffel weiterbeför-
dert wird, nur ist der „Löffel“ Tag 
und Nacht aktiv, während die Ei-
mer immer nur mal für kurze Zeit 
kommen. 

Und wie groß muss so ein Puf-
fer sein? Nun, man nimmt hier Da-
ten aus langjährigen Wetterbeob-
achtungen und nimmt einen Wert 
an, der statistisch nur einmal in 30 
Jahren überschritten wird, – was 
soll man auch sonst machen, egal 
was es bisher an Regengüssen gege-

ben hat, es kann immer noch einen 
heftigeren geben. 

So ein Rückhaltebecken kann 
man auf vielerlei Arten bauen, in 
unserem Fall hat sich die Stadt für 
ein System der Fränkischen Rohr-
werke entschieden, in Abwägung 
von Aufwand, Kosten und Bauzeit. 

Die Anlage Straelener Straße 
Bergiusstraße ist fertig. Unter den 
Gullideckeln befinden sich Zu- 
und Ablauf, Pumpen, Wartungs- 
und Reinigungszugänge. Das ei-
gentliche Becken befindet sich auf 
der anderen Seite des Zaunes, un-
ter dem Spielplatz.

Ulrich Buchholz
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Große Müllsammelaktion 
Hagelkreuz stellt fast ein Viertel der Kempener Sammler!

Bei der alljährlichen Kempener  
 Müllaktion stellte das Hagel-

kreuz am 12. März eine rekordver-
dächtig große Sammlergruppe. 150 
Teilnehmer (in ganz Kempen be-
teiligten sich 630), davon 100 Kin-
der, trafen sich um 10 Uhr auf dem 
Concordienplatz. Organisiert vom 
Bürgerverein nahmen teil: Lehrer, 
Eltern, Schüler der Astrid-Lindgren-
Schule, Eltern und Kinder der Ki-
tas Christ-König, Regenbogen und 
Paul und Pauline, der Quartiersent-
wickler Ingo Behr, Mitglieder des 
CDU-Ortsausschusses Kempen-
Hagelkreuz und natürlich auch viele 
Mitglieder des Bürgervereins.

Verteilt auf 13 Gruppen 
und ausgerüstet mit Schub-
karren, Bollerwagen, Müll-
säcken, Handschuhen und 
Greifzangen schwärmten 
die Teilnehmer aus, um in 
dem für sie „reservierten“ 
Bezirk Müll einzusammeln. 
Weil so viele mitmachen 
wollten, konnten zum ers-
ten Mal auch Bereiche öst-
lich der Kerkener Straße 
„bearbeitet“ werden. Gegen 

12 Uhr kamen alle Teilnehmer mit 
zum Teil reichlich gefüllten Müllsä-
cken wieder zurück auf den Concor-
dienplatz. Auf dem angrenzenden 
Gelände der Gemeinde Christ-Kö-
nig spendierte der Bürgerverein zum 
Abschluss Wasser, Getränkepäck-
chen für die Kinder, heiße Bock- 
und Geflügelwurst im Brötchen. 
Nennenswerte Reste gab es nicht! 
Der kurioseste Fund waren in die-
sem Jahr übrigens Teile einer schon 
fast kompostierten und als Mäuse-
wohnung zweitgenutzten Sitzgar-
nitur, die im Grün an der Kerkener 
Straße lagen. 

Eva-Maria Willemsen

Zum Abschluss – Fast schon Volksfeststimmung
Foto: Willi Stenhorst



Wir wünschen allen 
unseren Kunden 

eine schöne und natürlich 
gesunde Sommerzeit 

 

Ihr Apotheker Bernd Schulze
mit seinem gesamten Team  

Apotheker Bernd Schulze e. K.
Concordienplatz 4 

47906 Kempen

Telefon: 0 21 52 – 52 7 84
E-Mail: concordienapotheke@t-online.de

www.concordienapotheke.de



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V., Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.

Name und Vorname 

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Telefon

Geburtsdatum 

Mitgliedsnummer/Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt):

Familienbeitrag: 12 Euro jährlich

Nach § 6 der Satzung des Vereins endet die Mitgliedschaft durch schriftliche  
Erklärung gegenüber dem Vorstand nur zum Schluss des Kalenderjahres. 

Datum, Ort und Unterschrift

Bankverbindung: Volksbank Kempen-Grefrath

IBAN: DE 76 |3206|1414 |0801 |8550|16



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V. ,Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03ZZZ00001458601 
Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt): 

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V. auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 
Name und Vorname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut:  
 
IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

 

Datum, Ort und Unterschrift
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Herausgeber: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.
Vorsitzender: Willi Stenhorst, Paul-Ehrlich-Str. 5, 47906 Kempen, Tel.: 0172 – 252 19 90
Für das Stadtklatsch-Redaktionsteam: Eva-Maria Willemsen, Otto-Hahn-Str. 54,  
47906 Kempen, Tel.: 517683. Wir sind auch zu erreichen unter: 
info@BuergervereinKempenHagelkreuz.de

Umschlaggrafik: Christian Maiwald, PEP Werbeagentur, Kempen 
Layout und Druckvorbereitung: Klaus Niewerth, Eva-Maria Willemsen
Anzeigen: Willi Stenhorst, Ulrich Bucholz und Eva-Maria Willemsen
Erscheinung: halbjährlich, Auflage: 2800 Stück in Direktverteilung an die Haushalte 
im Stadtteil „Hagelkreuz“ sowie Auslage in öffentlichen Einrichtungen
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 16. Mai 2022       
Für frdl. zugedachte Spenden sind wir als ehrenamtlicher Bürgerverein dankbar. 
Unser Spendenkonto: IBAN: DE 76 3206 1414 0801 8550 16.  
Spendenquittungen werden, falls gewünscht, zugesandt.
Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen
Hier finden Sie uns im Internet:
www.buergervereinkempenhagelkreuz.de

Bisterstraße 3, 47906 Kempen

SPS Schädlingsbekämpfung
P. Schürmann GmbH

IHK-gepr. Schädlingsbekämpfer
HACCP/IFS, Taubenabwehr
Bekämpfung von Ratten, Mäusen, Schaben, Flöhen, 
Wespen etc. im gewerblichen und privaten Bereich

Tel: 02152-899415  Fax: 02152-957003
www.spsgmbh.de              info@spsgmbh.de
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Bürgerverein
Kempen-Hagelkreuz e.V.

seit 1998

am Samstag, 4. 
Juni 2022

 14.00 Uhr Eröffnung durch den stellv. Kempener 
     Bürgermeister H.-P. van der Bloemen
 14.15 Uhr  Großes Kinderfest
     Buntes Bühnenprogramm
     Kaffee, Kuchen, Grillwurst und 
     kalte Getränke
 Specials:  Tanzgruppe der  „Narrenzunft St. Hubert“
     „Wiesentrommler“ der SI, Kempen  

auf dem Concordien
platz

Veranstalter: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V., Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen
Der Bürgerverein bedankt sich bei allen Mitwirkenden, den Kindertagesstätten, der Schule, den Organisationen und natürlich bei allen Sponsoren.

 ab 18.00 Uhr:
 „Joekskapel“
  Venray/NL

 ab 20.00 Uhr: 
 „Sixtream“ Melodic Rock Cover
  vom Niederrhein 


